Krakauer 


Nro. 186. 


— 


Die „Krakauer Zeitung“ 


Nr. 25811, Amtlicher Theil. 


Fe 2 figer in Gnojnik (Bochniaer Kreifes), 
er. tt Anofiofi hat ſich anläßlich der Geburtöfeier 
dung einer T zoliſchen Majeftät im Zwecke der Grün⸗ 
macht: rwialſchule in Gnojnik verbindlich ge⸗ 


I. Ei 
ri 37 0 Ackerfeld auf immerwährende Zei⸗ 
g A Schulgebäude aus hartem Materiale zu erbauen, 
0 1000 f ade Grundentlaſtungs-Obligation über 
fl. CM. zum Unterhalte des Lehrers zu wid⸗ 
men. Dieſe patriotiſche Spende wird mit dem 
Ausdrucke der verdienten Anerkennung und des 
wärmſten Dankes zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
K. k. Landes⸗ Regierung. 
Krakau, am 12. Auguſt 1857. 


S 


9 WEL, Ak 
N. 5285. Kundmachung. 

In Folge der zu Gunſten der Saybuſcher Ab: 
braͤndler eingeleiteten milden Sammlung, ſind vom 
23. Juni bis Ende Juli l. J. deim k. k. Saybuſcher 
Bezirksamte folgende wohlthätige Spenden eingeflofien: 


Durch den Hochw. Herrn Georg Persky 
in der Gemeinde Sienna geſammelt 4 
nebſt Victualien. > 

Durch die Stadt⸗Commune Biala geſam. 408 
nebſt Kleidern und anderen Effecten. 


43 


Vom k. k. Bezirksamte Wadowice eingeſ. 114 — 
Von der Judengemeinde Lipnik durch das 

k. k. Bezirksamt Biala eingeſendet 43 15 
Von den Herren Beamten des Bezirks⸗ 

JJ 15 40 
Durch das Bezirksamt Slemien . 37 58 / 
Durch das Bezirksamt Myslenice 23 — 
Von der Gemeinde Glebowice eine Fuhre 

mit Victualien nebſ tet. — 30 
Vom Herrn Gutsbeſitzer Stefan v. Wil⸗ 

koszewski aus Bystra durch das Be⸗ 

zirksamt Jordanow an Korn 14 Metzen. 
Von der Gemeinde Pietrzykowice 10 8 

nebſt Victualien. 

om Bürgermeiſteramte Bielitz nachträgl. 33 30 

nebſt Victualien. 
Von der Gemeinde Ilucisk . - . . 1 6% 
Vom Grundherrn de Wilkoszewski aus 

Toporzysko 8 Metzen Korn 
Vom Hrn. J. Niklewitz 1 Thlr. preuß. Cour. 
Vom Herrn Franz Trojan, Weinhändler 

in Sapbu ff i 
Von Herrn Eduard Cipfer in Biala A 
Vom Herrn Eduard Schroeder geſammelt, 

durch das k. k. Bezirksamt Teſchen zu⸗ 

geſchickt . . . 100 — 
Vom k. k. Bezirksamte Jordanow 1 
Vom Mathias Pytlek aus Pietczykowicte 1 10 


Von den Gemeinden Pezysekow, Erzebinia 
und Swinna, Victualien. 


Feuilleton. f 


A 1 „Morgenblatte“. 5 

Hinter der 3 Roſe, an der Promenade in 
Ems gelegen, ſchlugen die Nachtigallen entzückend ſchön. 
Ich war der Bademufft entflohen und erquickte mich an 
den friſchen Vogelſtimmen 
gibt es kein Einzeldaſein ? Nach 
ungeſtörten Genuſſes hing mir der vie 
Kettonſchuß am Arm und verwickelte 2 
und Antworten über einen Vorfall, der nur das müßigſte 
Publikum der ganzen Welt, das eines modernen Bade⸗ 
ortö, auf länger als eine Stunde zu beſchäftigen ver⸗ 


aum fünf Minuten 
5 lredende Doctor 


mich in Fragen 


un handelte fich lich ge 
Es handelte 1 um ei enteuerli ' 7 
ſtellte Rubrik der im Kurhauſe adtcgich veröffentlichten 
Ankündigungen „verlorener Gegenſtände.“ Ein Officiers⸗ 
degen war verloren worden, und ebenſo ein Chinois⸗ 
d. h. ein Sonnenſchirm von jener Gattung ſeidenüber⸗ 
jogener Stahlgeſtelle, die, nach Verſicherung der be⸗ 
liebteſten Bazarverkäuferin, ſeit Eintreffen der Groß⸗ 
fürſtin als ein überwundener Standpunct anzuſehen war. 
un wird niemand etwas Bedenkliches dabei finden, 
wenn ein Officier im Converſationshauſe ſeinen Degen 
abſchnallt, feine Dame aber ihren Sonnenschirm auß 


itgelle bei en erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähri 
geſpaltenen Petitzeile bei einmaliger ne 4 kr., bei mehrmaltger Einrückung 2 2 Stämpelgebühr 
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Aber in einem Badeort B 


für jede 


h rn 
Von den Beamten der k. k. Kreisbehörde f 
Wadow ice HASTE HA 30 
Vom k. k. Bezirksamte Myslenice . . 30 25 
Von der Grundfrau Anaſtaſia Kepinska 
aus Moszezanica 20 Metzen Bohnen 
und 1 Faß Kraüt. . N 
Von den Andryhauer Bezirksgemeinden 
Pezybracz und Rzeki Victualien. 
Von Herrn Joachim Eisner, Mauthpäch⸗ 
e eee 
Bezirksar h Yo 
aw = k. k. Bezirksamt Teſchen ein Wes 
Muſik⸗Productionsertrag von 40 
und durch Herrn Eduard Schroeder 
„ 40 — 
Von der Gemeinde Rzyk i. 2 20 
Vom Gutspächter Herrn Joſeph Bocz⸗ 
kowski aus Frodrychowicrte. 1 _ 
Von der Gemeinde Bestwin SL 12 10 
Vom Hochw. Herrn Biſchof Joſef Alois 
Pukalski aus Tarte 1 
Vom k. k. Bezirksamte Skawina 1 
Von der Gemeinde Zarzec Victualien und 2 48 
Vom Pfarramte Szezy cke. are 
Vom Pfarramte Biala, Sammlung 10 
Vom Bialaer Herrn Pfarrer Cholewfiewie Un 
Durch das Bezirksamt Andrychau von 
der Gemeinde Gieratowice 6½ Koretz 
Korn und 1½¼ Koretz Gerſte. 
Vom Herrn Pfarrer Valentin Kucharski 
1 Koretz Korn. 
Vom Herrn Gutspächter von Wysocki 
1 Koretz Korn. 
Von der Frau Agnes Byrska ½ Koretz 
Korn. 
Durch das k. k. Bezirksamt Myslenice 22 54 
Durch das Bezirksamt Slemien: 
Vom Pfarrer Herrn Ciesielski aus Sucha 34 10 
Von der Gemeinde Lesnga 1 — 
Von der Gemeinde Kocierz ad Moszcezanica 2 30 
Durch das k. k. Bezirksamt Andıyhau 16 8 
on der Gemeinde Rude 14 36 
urch das Bezirksamt Slemien 46% 
7½ Metzen Hafer und 1 Metze Erdäpfel. 
Durch das k. k. Bezirksamt Andrychau 
5½ Koretz Korn, / Koretz Gerſte 
und 4 Koretz Erdäpfel. 2 
urch das k. k. Bezirksamt Jordanow 53 21%, 
Von Wien eingeſchickt mit dem Motto: 
ua de Tuis Tibi offerimus Domine 10 7 
Vom k. k. Bezirksamte Biala . 14 1 
on den Gemeinden Swinna und Pczy⸗ 
a te 
Von der Gemeinde Zadziele . . 1 
on den Gemeinden Sienna und Trze- 
: here 2 46 
Von der Gemeinde Lipowa nebſt 4 Metzen 
Korn und 2 Metzen Gerſte 5 2 38), 
om Herrn Pfarrer Ruſin aus Lipowa 13 — 


on demſelben an Sammlungsgeld von 


der Hand legt, beide nachher einen Augenblick an die 
pielbank treten, und durch einen großen Treffer oder 
auch durch das Gegentheil auf ganz andere Gedanken 
kommen, als auf den, Degen und Sonnenſchirm mit 
nach Haufe zu nehmen. In einem Badeorte aber darf 
dergleichen nicht fo natürlich hergegangen fein. Man 
hat viel Zeit und wenig Stoff zur Unterhaltung; was 
under, wenn man jede einfache Auflöſung eines 
ſolchen Räthſels für einen Verſtoß gegen das vornehmſte 
adebedürfniß anſieht, gegen das Bedürfniß würziger 
Unterhaltungsgegenſtände. Dieſe gefällige Rückſicht hatte 
welleicht auch veranlaßt, daß vom Redacteur der An⸗ 
agen über Vermißtes Degen und Sonnenſchirm zu: 
haft engeworfen, und dadurch mit dem Finger ſchalk⸗ 
Gera at ein mögliches Geheimniß im hochromantiſchen 
eſchmac hingedeutet worden war. 
eda hatte mir beim Leſen dieſer Anzeige wenig 
San Dr. Kettenſchuß aber deſto mehr, und feine 
bereits nachbarin, die Baroneſſe Klinginsohr, wollte 
Glase durch Erkundigungen Morgens nach dem dritten 
aſe Fürſtenbrunnen herausgebracht haben, daß die 
Sonne längſt untergegangen war, als Degen und 
Sonnenſchirm — nun wo? ich weiß es nicht und mag 
auch nichts nacherzählen — von dem heimtreibenden 
Gänſehirten gefunden wurden. Dr. Kettenſchuß hatte 
Vermuthungen über die zwei Entwaffneten. Ich ſollte 
ihm helfen, vlige Gewißheit zu erlangen. 


„Laſſen Sie mir meine Nachtigallen! “ 


Dinſtag, den 18. 


er Abonnementspreis: für Krakau 4 fl., mit Verſendun 
Einſchaltung 10 kr. — Inſerate, Beſtell 
Wendungen werden franco erbeten. 


ſagte ich Geſichts ausdruck. 


Auguſt. 


— — 


Ieitung. 


1857. 


2 

r 9 2 
Von der Gemeinde Komorowice e e 

und 10 Metzen Korn, 2 Metzen Gerſte 

und 1 Metze Bohnen. 

Von der Gemeinde PrzyboroWb . . 1 40 
nebſt 1 Metze Hafer. 
* 5 Gemeinde Sporysz 3 Metzen 
erſte. 
Durch das k. k. Bezirksamt Slemien. 31 47%, 
Durch das k. k. Bezirksamt Skarwina 11 22 
Vom Gutsbeſitzer Herrn Theofil Wysocki 

aus Nieht uns 10 — 
Vom Herrn k. k. Bezirksvorſteher Ja⸗ 

worski aus Oswiecim als Ergebniß der 

eingeleiteten Sammlungen 346 1 
Durch das k. k. Bezirksamt Maköw 18 50 
Von der Gemeinde Koszarawa 2 27¼ 
Vom Hochw. Pfarramte Radzichow 23 
Durch Herrn Adolph Brüll von dem erz⸗ 

herzogl. Bräuermeiſter Herrn Juſt aus 

Teſchen ER, en 15 — 
Durch den Herrn Bezirksvorſteher aus 

Makoôw eingeſchickkt 44 30¼ 
Durch das Bezirksamt Kalwaryja 58 28 
Vom Bürgermeiſter in Iablunfa . 44 32 
Vom Magiſtrate zu Biala Kleidungsſtücke. 

Bon der Gemeinde Kodygowice ad Biala 19 30 
Vom Piotrowicer Pfarramte 15 6 
Durch das Bialaer k. k. Bezirksamt 34 29 
Durch das Milöwkaer k. k. Bezirksamt 185 33% 
Durch das Kentyer k. k. Bezirksamt 443 45 
Durch das Bialaer k. k. Bezirksamt 63 8 
Durch das Andrychauer k. k. Bezirksamt 8 32 
Durch den Teſchner k. k. Bezirksvorſteher 

Hern Ruff . ee 111 41 
Vom Rychwalder Pfarramte 5 10 45 
Durch das Bezirksamt Skawina 24 15 
Von der Slemienier Grundherrſchaft 80 

Schock Schindeln. 

Von der Lodygowicer Grundherrſchaft 

450 Stück Ausgehießbretter. 

Durch das k. k. Bezirksamt Wadowice 53 3½ 
Durch das k. k. Bezirksamt Myslenice 15 
Vom Tarnower Hochw. biſchöflichen Con⸗ 

R Aldo yo = vlnr 37 20 
Von der Gemeinde Moszezanſckaa 12 57%, 
Durch das k. k. Bezirksamt Biala. 26 39 
Durch das k. k. Bezirksamt Oswigcim 19 48 
Von der Gemeinde Mie dzybrodzie ad 

Zywiee : RETTEN n 2 — 
Von Sr. Excellenz dem k. k. jubilirten 

Appellations⸗Präſidenten Karl Ritter 100 


v. Etrendorfe e e 0 
Vom Herrn k. k. Landesgerichtsrathe Arzt 5 
Zu gleichem Zwecke wurde ferner von 

einem k. k. Staatsbeamten ein Betrag 

W . 

gewidmet, welchen derſelbe auf ſeinem 

Arbeitstiſche vorfand, welche auf eine 

unredliche Abſicht ſchließen laſſen. 


nach langem vergeblichen Abwehren. „Ich habe keine 
Anlage, Näthfel dieſer Art za errathen.“ — „So 
folgen Sie mir wenigſtens zur Somnambülen, drüben 
in den Vierthürmen.“ — „Zu auer Somnambülen?“ 
fragte ich, Intereſſe gewinnend. „Was iſt's mit ihr?“ — 
„Ihr Pfleger iſt mein Freund. Sie muß befragt wer⸗ 
den.“ — „Vortrefflich!“ ſagte ich. „Verſäumen wir 
keinen Augenblick.“ Und wir eilten dem großen Bade⸗ 
hauſe zu. 1 

„Iſt Fräulein Blanca zu Haufe? fragte Dr. Re 
tenſchuß, den erſten Stock erklimmend. — „Sie ſchläft. 
— „und ihr Begleiter, Maſter Smithſon? — „Uns 
ten im Speiſeſaal.“ — „Bitten Sie ihn, ſich ſogleich 
herauf zu bemühen.“ Der Kellner verſchwand. Maſter 
Smithſon, ein blondrother Yan ee mit langem ziegel⸗ 
farbenem Barte erſchien, die Serviette noch unterm 
Arm. Mit großer Gutmüthigkeit entſagte er dem Reſt 
ſeines Diners, um dem, wie es dien, ihm nach Bade⸗ 
art befreundeten, d. h. oberfläch ichſt bekannten Dr. 
Kettenſchuß zu Dienſte zu ſein. c 

Wir ſtiegen in or zweit . „Sie wird 
keine Auskunft geben wollen,“ ſag 57 17 Smithſon, 
die Thüre öffnend. „Nur künftig Singe find ihr ſicht⸗ 
bar.“ — „Verſuchen wir's wenig ens! 7 „Immerhin.“ 

Smithſon zog den grünen 5 eines Alkoven 
zurück und trat an das Lager der > Uhenden, Sie war 
lichtblond von Haar und von ſanftem, nicht ledendem 
Rur ihre Füße bedeckte ein rothſei⸗ 


g 5 fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. . 
ungen und Gelder übernimmt für die „Krakauer Zeitung“ die Administration des Blattes. (Ring⸗Platz, Nr. 358.) 


Inſertionsgebühr für den Raum einer vier- 


kr. 
Es ſind alſo im Baaren eingegangen 3297 1550 
und 1 Thaler preuß. Cour. 
Hierzu den bereits veröffentl. Betrag von 1006 49 
und 1 Thaler, re 
f gibt im Ganzen: 4243 30% 
in CM. und 2 Thlr. preußiſch Courrant. 

Alle dieſe milden Gaben werden mit dem Aus: 
drucke des wärmſten Dankes und mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dieſelben ihrer 
Beſtimmung zugeführt wurden. 


Vom k. k. Landes⸗Präſidium. 
Krakau am 9. Auguſt 1857. 


2 — 
Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 18. Auguſt. 


Zur Vorfeier des Allerh. Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät 
unſers gnädigſten Herrn und Kaiſers fand geſtern 
Abend das bei Mittheilung des Programms der Feſt⸗ 
lichkeiten bereits erwähnte Theater paré ſtatt. Der 
Kerr Landes⸗Präſident Graf und Herr zu Clam⸗ 

artinitz mit ſeiner Gemalin, die Generalität, das 
geſammte Officiercorps, die Spitzen der Behörden, die 
Würdenträger und eine große Anzahl der Honoratioren 
der Stadt hatten ſich in dem feſtlich erleuchteten 
Hauſe eingefunden. : 

Die Feier begann als der Vorhang ſich hob und 
die blumengeſchmückte Büſte des allverehrten Monar⸗ 
chen unter einem, von farbigen Lampions erleuchteten 
Laubdach, umgeben von den Damen und Herren des 
Bühnenperſonals ſich zeigte, mit der Abſingung der 
Volkshymne. 15 — folgte die gelungene Feſtvor⸗ 
ſtellung des Luſtſpiels „Kriſen“ von Bauernfeld. 

Um 9 Uhr durchzog ein impoſanter militäriſcher 
Zapfenſtreich die Straßen der Stadt. Heute Morgens 
5 Uhr donnerten die Kanonen die hohe Bedeutung 
des Tages ins Weite und gaben das Signal für die Re⸗ 
veille. In dem Augenblicke, als wir dies ſchreiben, 
künden die Geſchütze die einzelnen Haupttheile der vom 
herrlichſten Wetter begünſtigten großen Feldmeſſe und 
Kirchenparade auf der Blonia an. 


„Das Ergebniß der Berathung in Osborne iſt, io 
weit es die Schlichtung der diplomatiſchen Verwidklung 
in Conſtantinopel betrifft, bereits in ſeinen Hauptzügen 
zur Kenntniß der hohen Pforte gebracht und an dieſer 
iſt es nun, durch eine verftändige Fügſamkeit den be⸗ 
treffenden Mächten den Ausweg zu ermöglichen, der 
ihnen einzig und allein einen ehrenvollen Rückzug aus 
dem ſelbſtgeſchaffenen Labyrinth ſichert. Die beſtimm⸗ 
ten Zuſicherungen der officiellen engliſchen Blätter, daß 
ungeachtet des formellen Zugeſtändniſſes der Vornahme 
einer Neuwahl in der Moldau England nach wie vor 
ein principieller Gegner der Union bleibe, dürfte nicht 
verfehlen, die h. Pforte zu Entſchließungen in einem 
der endlichen Löſung dieſes unerquicklichen Streites gün⸗ 
ſtigen Sinne zu beſtimmen. In ſechs Wochen dürften 


denes Kiffen, der übrige Körper, in ein weites, Dune 
kelblaues Gewand gehüllt, lag auf der ſcharlachfarbenen 
Decke des Ruhebetts, läßig ausgeſtreckt, die Arme an 
beiden Seiten der Länge nach an den Körper gedrückt, 
die Hände feſt geſchloſſen. 

„Sie haben mir verſichert,“ flüſterte mein Beglei⸗ 
ter dem Amerikaner zu, „daß Miß Blanca durch Fra⸗ 
gen in keiner Weiſe je angegriffen zu werden pflegt, 
daß ſie im Gegentheil friſcher und geſtärkter erwacht, 
ſo oft ihre Traumphantaſie auf einen beſtimpaten Punct 
gerichtek wird.“ — „Seien Sie unbeſorgt,“ erwiederte 
Smithſon; „laſſen Sie nur jede Antwort ruhig aus⸗ 
geredet werden. Einreden darf ich nicht dulden.“ — 
„Ich werde mir keine erlauben,“ verſetzte Dr. Ketten: 
ſchuß und theilte dem Magnetiſeur ſofort den Zweck 
einer Nachforſchungen mit. 5 
b Heuer en beugte ſich über die Ruhende 
und ſtellte ihr in engliſcher Sprache die gewünſchte 
Frage. „Treten Sie bis an's Fenſter zurück,“ ſagte 
er dann, zu uns gewendet. „Miß Blanca wird in fünf 
Minuten Ihnen mittheilen, was ſie geſehen hat.“ 

Dr. Kettenſchuß zog ſein e und muſterte, 
vom Fenſter aus, die nach 2 Tabled'hote des engli⸗ 
ſchen Hofs ſich bewegenden urgäſte. „Sehen Sie,“ 
ſagte er, auf eine hohe, ſchöne Dame zeigend, die ei⸗ 
nen Knicker von grüner Seide bald als Fächer, bald 
als Sonnenſchirm benutzte, „ich glaube ſicher zu ſeyn, 
daß dieſer Knicker erſt ſeit heute Morgen angeſchaff 


ſonach die Neuwahlen in der Moldau nach einem ver⸗ demſelben zukommenden Regierungsvorlagen au! die 
een, von — Unterzeichnern des Pariſer Friedens Ausführung der neuen Behörden⸗Organiſation ſich be⸗ 
vereinbarten Wahlmodus ſtattgefunden haben. Das ziehen, und es wird nun klar zu Tage treten, welche 
Reſultat derſelben wird, wie mit Zuverſicht vorauszu⸗ Vortheile Koburg dadurch einbüßt, daß feine Vertreter 
ſehen, ein der Union ebenſo ungünſtiges bleiben, allein im Sonderlandtage der beabſichtigten Union ſo feind⸗ 
der Vorwand, die Giltigkeit der Wahlen und die Rechts⸗ ſelig entgegen getreten ſind. a a 
beſtändigkeit des auf Grund derſelben zuſammentreten⸗ Die „Leipz. Ztg.“ meint, die herzogliche Regierung 
den Divans zu beſtreiten, iſt nach der jetzt getroffenen | werde die totale Union der Herzogthümer fallen laſſen 
Uebereinkunft glücklich und für immer beſeitigt. und auf die rühere Propoſition zurückgehen, nach 
Ueber den dermaligen Stand der nürnberger welcher das Minifterium aus zwei Abtheilungen (eis 
Verhandlungen über ein deutſches Handelsgeſetz⸗ ner koburgiſchen und einer gothaiſchen) mit verant⸗ 
buch wird der Fr. Poſtztg. mitgetheilt, daß nach der wortlichen Chefs beſtehen ſollte. 
Leſung der drei erſten Bücher det zweite Vorſitzende, Bekanntlich ſchweben zwiſchen Preußen reſp. dem 
Ritter v. Raule, ſich mit dem Referenten, dem (leider deutſch⸗öſterreichiſchen Poſtverein und Frankreich Ver⸗ 
ſeitdem geſtorbenen) königl. preußiſchen Geheimen Ober⸗ handlungen wegen Abſchluß eines Poſtvertrages, bei 
Juftizrathe Biſchof, einigte über die Stellung folgen⸗ denen ſick in Bezug auf die Feſtſtellung der Gewichts⸗ 
der ſechs Anträge, welche die Commiſſion — vorbe⸗ Einheit der Briefe eine nicht unerhebliche Differenz 
haltlich der Genehmigung der deutſchen Bundes⸗Ver⸗ herausſtellte, da Frankreich als Gewicht für den ein⸗ 
ſammlung — in ihrer Sitzung am 26. Juni an⸗ fachen Brief und als Einheit für die Gewichts = Pro- 
nahm: 1) Vertagung der Conferenz bis zum 15. Sep⸗ greſſion der Briefe ½ Loth feſthielt, während von 
tember; 2) Verbleiben der Redactions⸗Commiſſion in deutſcher Seite als Gewichts⸗Einheit 1 Loth für zweck⸗ 
Nürnberg bis zur vollendeten Redaction der drei erſten entſprechend bezeichnet wurde. Dem Vernehmen nach 
Bücher; 3) daß dieſer Faſſungs⸗Entwurf den Proto- hat nun die franzöſiſche Poftverwaltung den Vermitte⸗ 
collen angedruckt und mit ihnen — auf Verlangen tungs ig gemacht, daß 7 Loth oder 10 Gram⸗ 
in mehreren Exemplaren — den hohen Regierungen mes die Gewichts = Einheit für den Briefverkehr zwi⸗ 
überreicht werden ſolle; 4) daß am 15. Sept. in ſchen Deutſchland und Frankreich bilden ſollen. 
Nürnberg die zweite Leſung der drei erſten Bücher]; Die „Times“ kommen bezüglich einer etwaigen in⸗ 
beginne, wobei es dem Beſchluſſe der Commiſſion vor“ diſchen Anleihe (es iſt davon in der City viel die Rede 
behalten bleibt, ob das Ergebniß der zweiten Bera⸗ und ihr Betrag wird auf 10,000,000 Pfd. St. ge⸗ 
thung der Oeffentlichkeit übergeben werden ſoll; 5) daß; ſchätzt) auf ihre früyere Behauptung zurück, daß eine 
vor Fortſetzung der Berathung über das fünfte und ſſolche Anleihe unter allen Umſtänden in Indien, nicht 
ſechste Buch das Seerecht — mit 11 gegen 6 Stim- in England gemacht werden müſſe, ſelbſt wenn man 
men in Hamburg berathen werden möge, woran 6 ftatt 3½ pCt. Intereſſen zahlen, ſelbſt wenn eine 
ſich Auflöſung des oſtindiſchen Directoriums beſchloſſen wer- 


alle Conferenz⸗ Mitglieder betheiligen können; f at 
6) von dieſen Berhlüffen habe der zwei Präſident] den ſollte, in welchem letzteren Falle die indiſche Staats⸗ 
ſchuld noch immer ganz wie in Canada, eine bloße 


der hohen Bundes⸗Verſammlung geeignete Mittheilun d n. n € 
zu . Dieſem 5 — 7 iſt Herr Ritten Territorialſchuld bleiben könnte und nicht mit der eng⸗ 
v. Raule unter kurzer ſachgemäßer Mofivirung nach⸗ liſchen Staatsſchuld zuſammengeworfen zu werden 
gekommen, und der Bundes en Be er a mr brauchte. 
litiſche Angelegenheiten, dem dieſer Bericht zur Begut⸗ s 5 

ü at denſelben in all nc⸗ # Wien, 16. Auguſt. Das Project der Ver⸗ 
nnn pe a einigung der Fürſtenthümer iſt bekanntlich von 
Seite Frankreichs zuerſt in der Wiener Conferenz an⸗ 


ten befürwortet. Auf den erſten Blick ergibt ſich, 
geregt worden. Baron Bourqueney theilte das be⸗ 


meint der — — daß alle dieſe Anträge nur 
betreffen un einer 
5 Po re > treffende Expoſe feiner Regierung in der Conferenz⸗ 
ſitzung vom 26. März 1855 mit und bemerkte dazu: 


der materiellen, Mütnberger Beſchlüſſe dabei gar nicht 
e ee es ſei ſelbſtverſtändlich, daß die darin behandelten Fra⸗ 
gen nur mit Zuſtimmung der h. Pforte Gegenſtand 


e den Entwurf der erſten drei Bücher zu 
üfen un i < A 
prüf der Commiſſion Bemerkungen und Mate gemeinſchaftlcher Berathungen werden könnten. Das 


rial zur zweiten Leſung zugehen zu laſſen. Dennoch A . 5 g 

fand es bei Gelegenheit 8 N am 23. Juli Project iſt indeſſen nicht franzöfifche Erfindung, es war 
der preußiſche Bundestags⸗Geſandte ſchon zu viel, daß bereits im J. 1848 aufgetaucht. Damals waren die 
Ritter v. Raule mehr als eine einfache Anzeige an die bopernationalen Beſtrebungen überhaupt in der uppig⸗ 
Bundesverſammlung erſtattet, vielmehr die Genehmi⸗ ſten Blüthe und auch in der Walachei und Moldau 
gung derſelben für die oben unter 1 bis 5 bezeichneten | hatte fich diejenige Partie, welche in Europa die alten 
Beſchlüſſe nachgeſucht hatte. Der kaiſerliche Präſidial⸗ Grenzen mee . Territorien durcheinander 
Geſandte konnte das Beſtreben des zweiten Vorſitzen⸗würfeln und die V nach Sprachen trennen und 

i 


den der i ürnberg ta den Ne gruppiren wollte, an die Spitze der Bewegung geſtellt 
das Serbien erſelben zur Verſam > Ba -d ues Doce-Numänen-Meichen auf 
zu wahren, nur anerkennenswerth finden. Die Ge⸗ ihre Banner geſchrieben. Hören wir, was Rußland — 
fandten der vier Königreiche und Badens haben ihren 


dasſelbe Rußland, welches heute die Unionsbeſtrebun⸗ 
Regierungen etwa nöthig gehaltene Yeußerungen über 


gen in den Fürſtenthümern 2 2 un⸗ 
8 5 : list li i üſte der Propaganda, 
t b Bemerkun⸗ kerſtützt damals über die Gelüſte 
5 ee eee ne ! in der Moldau und Walachei äußerte. Graf Neſſel⸗ 
burg enthielt fi der Abſtimmung gänzlich; alle übri⸗ 


rode hatte aus Anlaß des Einmarſches ruſſiſcher 
gen Geſandten ſtimmten dagegen den Aus ſchuß⸗Anträ⸗ Truppen in die Moldau (1848) an die ruſſiſchen Le⸗ 
gen ohne Vorbehalt bei. 


gationen im Auslande ein Circular erlaſſen, welches 
Der „Denkſchrift“, worin der gothaiſche Staats⸗ 


vom 19. (31.) Juli * — 1 * 8 —— 
er y *. ichten gegen die Pforte raf Neſſelrode ſpricht 
miniſter v. Seebach die Bedenken der Koburger gegen | „on GR Po — Agitation in der Walachel) 
die Union mit Gotha zu beſeitigen und ſie von der] werden nicht minder gröblich verkannt. „Denn wenn fie auch 
Nützlichkeit einer ſolchen Vereinigung überzeugen wollte, heucheln, daß ſie für jeßt ihr Vaſallenverhältniß mit der 407 
bar jezt die Mehrheit des Kobug ſchen Landtags einen ae nidt ch. eden e ale Ke I eee 
7 1 7 er 5 went atſächlich, in e e e u 8 
„Bericht entgegengeſchickt, der die gegentheilige Anficht aufheben, welche die Grundlagen dieſes Verhällniſſes ſind .. 
(die inzwiſchen, wie bekannt, im Landtage bereits den] Ihr künftiges Project iſt ein offen da liegendes. Es entſpringt 
Sieg davon getragen hat) zu begründen ſucht. Dieſer baus ihrem Programm, ihre Proclamationen machen kein Ge⸗ 
Verſuch beginnt damit, die Competenz des Koburger heimniß daraus. Ge beneht een auf einer bifterifchen deen, 
Landtags zu einer Beſchlußfaſſung welche das derma⸗ die nie eriſtirt hat, ihre alte Nationalität wieder herzustellen. 
+ ’ * S 
lige Staatsgrundgeſetz Koburgs aufheben würde, zu 
verneinen, und zwar aus dem Grunde, weil jeder Ab⸗ 
geordnete ſchwöre, „die Verfaſſung treu zu bewahren“. 


das heißt aufzuhören Provinzen zu fein, und unter dem Namen 
eines Daco⸗Mumäniſchen Königreiches einen neuen beſonderen 
und unabhängigen Staat zu errichten, über deſſen Bildung ſie 
ſich mit ihren Brüdern in ei Moldau, Bernie 5 riäie 
%%% ö Mn, DI Te cn 
nur von einer „conſtituirenden Verſammlung“ ausgehen. | Folgen herbeiführen. Im Namen einer Nationalität, deren Ur⸗ 
Dieſe Beweisführung würde jede Rechtscontinuität im ſprung ſich in das graue Alterthum verliert, werden zunächſt die 
Staatsleben unmöglich machen. Die herzogliche Staats⸗ Moldo⸗Walachen dahin kommen, ſich von der Türkel zu trennen 
regierung hat n den 19. d. den gemeinſchaftli⸗ und bald wird man fehen, daß kraft desſel ben. Prineips und 
gt 9 un auf den 9 unter dem Einfluß desſelben Wunſches die Bulgarei, Rumelien 
chen Landtag der Herzogthümer Koburg und Gotha und alle die Rasen verſchiedener Zungen, aus denen das Otto⸗ 
nach Koburg einberufen. Es ift kein Zweifel, daß die maniſche Reich beſteht, ebenſalls ſich zu emancipiren begehren, 
worden iſt. Geſtern noch trug dieſe impoſante Erber mochte, ſo wird es zweckmäßig ſein, das Gehörte, wie 
nung einen Chinois. Nehmen wir einſtweilen Notiz! ich's nachgeſchrieben, als Zwiegeſpräch hier wiederzu⸗ 
davon.“ Er zog ſein Taſchenbuch hervor, und trug die] geben. 5 f 
gemachte Beobachtung zu bereits verzeichneten ein. Aeltliche Dame. Sie begreifen, wie fatal die 
„Jene andere dort,“ fuhr er fort, „in Ultra⸗ Sache für mich iſt. Können Sie mir nicht helfen, ſo 
Grinoline," — Maſter Smithſon borchte hoch auf — wird meine Petite Niece nie im Stande ſein eine un⸗ 
„hat mit dem jungen Huſarenrittmeiſter aus der Burg] ſerem Range entſprechende Partie zu machen. 
Naſſau vorgeſtern ſechsmal im Converſationshauſe Re⸗ Maſter Judge. Sie nehmen die Sache zu dü⸗ 
dowa getanzt, das eine Paar, das überhaupt tanzte, ſter, gnädige Frau. Crinoline iſt zwar für eile junge 
weil die Hitze über dreißig Grad ſtand. Was meinen] Dame ein abgeſchmackter Name und mag manche Illu⸗ 
Sie?“ — „Daß beiden deiß geworden fein muß.“ —| fionen zerſtören, welche etwa Namen wie Diana, Veſta, 
„Aber wegen des Degens; Meinen Sie nicht, daß] Clariſſa oder ſonſtige ſchonklingende Bezeichnungen in 
Wahrſcheinlichkeit vorliegt, der Rittmeiſter..“ — „Sie jungen Männerherzen erwecken; aber . „ 
vrrwechſeln die Cavalleriewaſfe mit der des Fußvolks.“ Aeltliche Dame. Aber? Es gibt hier kein Aber, 
— „Recht, recht!“ Maſter Judge! Von Illuſionen ſehe ich ganz ab. In 
Bei dieſen Worten unterbrach uns ein Zeichen unſern Kreiſen gibt es keine derartigen Sottiſen. Man 
Smithſons. Wir traten etwas näher und hörten die ſchließt die Familienbündniſſe und fügt dem Stamm: 
Somnambule leiſe fingen, Worte waren nicht zu ver⸗ baume ein neues Reis zu, dem man den Namen des 
Bar Bald aber änderte ſich ihr Vortrag. Wir er⸗ oder der neu hinzu Gekommenen beiſetzt. Alljährlich 
annten deutlich zwei Stimmen, die eine unglaublich zu dem Ordensfeſt der privilegirten Adel = Reinerhal- 
männlich, die andere zart weiblich, wenn on nicht kungs⸗ und Schuldentilgungs⸗Geſellſchaft von 1890. 
jugendlich. Maſter Smithſon war in eine Fenſterver⸗ Maſter Judge. Entſchuldigen Sie, die Statu⸗ 
fiefung zurückgetreten; den Kopf in die Hand geſtügt, ten dieſes Ereditinſtituts datiren erſt vom vorigen Jahre, 


ſtand er von uns abgewandt da, die Seherin nicht aus von 1891. 0 

dem Auge verlierend. Da ſich beim deutlicher werden] Bei dieſer chronologiſchen Meinungsverſchiedenheit 
des Vortrags eine förmliche Unterhaltung erkennen ließ, wurde Dr. Kettenſchuß unruhig. „Schauerlich entle⸗ 
wie ſie etwa zwiſchen einer ſchon ältlichen Dame und gen!“ flaſterte er mir zu. „Wir verſäumen hier Zeit, 
einem Herrn, den fie Maſter Judge nannte, ſtattfinden die PEN anzuwenden wärs“ — „Geduld!“ gab ich 


Es wird daraus ent⸗ 


überliefert und zu ſchwach um ſich durch ſeine eigene Kraft zu 
erhalten, früh oder ſpät unausweichlich unter 
die Herrſchaft anderer Mächte gerathen müßte, 
eigenen internationalen Beziehungen in Gefahr 9 
Cs gibt alſo hierin für uns gleichzeitig eine Frage des echtes, 
eine Frage der Ehre, eine Frage des politiſchen 
lauter Dinge über welche zu markten (transiger) 
nicht herbeilaſſen kann.“ 


5 Prag, 13. Auguſt. Ich wohnte heute den 
Proben von Me. Cormick's Mähmaſchine mit der 
Selbſtablegungs-Plattform von Burgeß u. Key bei, 
welche etwa 3 Stunden von hier, in Woreſch, ſtatt 
hatten. Der Eigenthümer der Maſchine, der t. k. 
Maſchinenfabrikant Hr. Theophil Weiße, hatte die⸗ 
ſelben veranlaßt und veranſtaltet. Sie waren höchſt 
intereſſant. Viele Herren aus Prag, Techniker, Guts⸗ 
beſitzer, Pächter und Bauern aus der Umgegend hatten 
den Verſuchen beigewohnt. Ich werde ſie umſtänd⸗ 
licher berühren, da die Mähmaſchine bei ihrer hohen 
und ſichern Nützlichkeit namentlich den Gutsbeſitzern 
in Galizien, wo es an Arbeitskräften oft mangelt, will⸗ 
kommen fein kann. 

Herr Theophil Weiße, der um die Einführung 
neuer landwirthſchaftlicher Geräthe und Maſchinen nach 
Oeſterreich unbeſtreitbare Verdienſte hat, eewarb die 
benannte Mähmaſchine, welche bei den letzten Aus— 
ſtellungen in Wien und Peſt von den Oekonomen als 
die beſte erkannt wurde, die man bisher verwendete, 
und benutzt ſie als Modell, um darnach und mit Hin⸗ 
zufügung einiger unſeren Verhältniſſen angepaßten 
Veränderungen für den Bedarf unſerer Länder ſolche 
Maſchinen anzufertigen. Bereits hat derſelbe an 30 
Exemplare zu fertigen, und dieſe ſchnellen und zahl⸗ 
reichen Beſtellungen ſind gewiß in Folge der Proben 
erfolgt, deren mehrere Hr. Weiße mit der Mähma⸗ 
ſchine an verſchiedenen Orten abhielt. 

Der heutige Verſuch war darum von Beachtung, 
weil ein ſehr ſchütterer Weizen und ein ebenſo mage— 
rer Hafer gemäht wurden. Demungeachtet waren die 
Saaten gut geſchnitten und regelmäßig in Schwaden 
gelegt, wie fie der gewandteſte Hauer nicht beſſer for- 
men kann, ja die anweſenden Oekonomen prieſen be— 
ſonders, daß das Stroh ſo tief abgeſchnitten wurde, 
was bei der heurigen Futternoth nicht unerhebliche 
Vortheile dargeboten hätte, wäre es möglich geweſen, 
mit ſolchen Maſchinen zu erndten. Die Maſchine fährt, 
von zwei Pferden gezogen, raſch und der Schnitt er: 
folgt präcis und ſchnell. Aus einer größeren Entfer⸗ 
nung nimmt ſich dieſelbe wie eine Windmühle aus, 
die in der Nähe des Bodens arbeitet. Der Eindruck, 
den die Maſchine auf die anweſenden Landwirthe und 
Tagelöhner hervorbrachte, war ſichtlich ein tiefer. Ihre 
Verwendbarkeit und Vorzüglichkeit wurde aber allge⸗ 
mein anerkannt und ſelbſt ſtrenge Richter erkannten 
dieſe Eigenſchaften an. Sie ſchneidet in 10 bis 12 
Arbeitsſtunden 15—18 öſterreichiſche Joch ab. 
Preis beträgt 500 fl. CM. Die Verbeſſerungen an 
der Me. Cormick' ſchen Maſchine durch die Fabrikanten 
Burgeß und Key in London beſtehen haußtſächlich in 
einer eben ſo ſinnigen als eigenthümlichen Anbringung 
einer Selbſtablegungs-Plattform mit einer Anzahl 
Walzen, die mit einer Schraube ohne Ende verſehen 
find, welche die Beſtimmung haben, das mittelft zacken⸗ 
förmigen Sägemeſſern geſchnittene und mittelſt des 
vorne angebrachten Haſpelgeſtelles auf die Walzen 
fallende Getreide in gleichmäßige. Lage zur Seite der 
Maſchine in der Art zu legen, daß es ganz aus dem 
Wege der Zugpferde gelangt. Hierdurch erſcheint der 
bei der Cormick'ſchen Original-Mähmaſchine nöthige 
Abraffer ganz entbehrlich, indem die verbeſſerte Ma⸗ 


ur Antwort, völlig unfähig mich im Gehörten zus 
becht su finden. g unfähig mich ) 3 
„Bei dieſem Ordensfeſte,“ hob die ältliche Dame 
wieder an, „wird mit Strenge auf richtig verzeichnete 
Namen gefehen; denn was hat in dieſen bürgerlichen 
Zeiten zuletzt noch Werth, wenn nicht ein altange- 
ſtammter Name? Seit der teutoniſchen Revolution von 
1870 iſt uns ja faſt nur noch der Name geblieben. 
Die Ufer des Rheins bieten bald nicht mehr Raum 
genug für die ſtolzen Roturiers Pereire, Harckort, 
Merck, deren romantische Villen hinausragen über die 
Burgen Stolzenfels, Rheinſtein, Ehrenbreitenſtein. — 
Sie haben doch gehört, daß ſeit Abſchaffung der fte- 
henden Heere die ſchöne Veſte zu einer Verſorgungs⸗ 
anſtalt für ſogenannte verdiente Invaliden der verei⸗ 
19 en europäiſchen Creditsmobiliers eingerichtet worden 
it? — En paranthöse, man redet in unſern Kreiſen 
ſtark von einer Contremine gegen dieſe neuen Herren 
der Welt. Sitten und Kleidereinfalt iſt die Deviſe 
des neuen Plans. Wir werden die Coſtüme des erſten 
Jahrhunderts nich Erſchaffung der Welt wieder anle⸗ 
gen, wenn nicht etwa die auch noch einfache römiſche 
Toga oder die Ehlamys. So ſprengen wir ihr ganzes 
Luxusgebäude in die Luft, und alle ihre Fabriken, die 
auf übertriebene, unſerm Beiſpiel nachgeahmte Bebürf⸗ 
niſſe ſpeeuliren, werden plötzlich ohne Arbeit fein.” ; 
Dr. Kettenſchuß griff ſich an den Kopf und i 
mußte unwillkührlich meinen Bart zupfen. Es war 


Ihr 


ſchine dieſe Arbeit ſelbſt verrichtet. Die Operation der 
Maſchine geht ſpielend gleichſam und ohne Geräuſch. 

Die k. k. patriotiſch ono miſche Geſellſchaft hatte 
zu einer früheren Probe eine Commiſſion entſendet, 
welche geſteht, daß dieſe Maſchine unter den bisher 
bekannten Mähmaſchinen den erſten Rang einnimmt 
und als eine wohlthätige Erfindung im Intereſſe des 
Ackerbaues betrachtet werden kann. 


— 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 16. Auguſt. Se. Eminenz der Cardinal⸗ 
Primas von Ungarn wird aus Anlaß des 700jähri- 
gen Jubiläums in Mariazell vor dem Altare der heil. 
Jungfrau eine Opfergabe niederlegen. Dieſelbe wurde 
vom Peſther Goldarbeiter Patits angefertigt, ſie iſt ein 
außerordentlich ſchönes Kunſtwerk, und wird gewiß zu 
den koſtbarſten Reliquien des h. Gnadenortes gehören. 
Folgendes iſt, wie wir glauben eine getreue Schilde⸗ 
rung der ſinnigen Spende: Das ganze bildet eine ſchoͤn 
erdachte Gruppe, und iſt in Gold und Silber gear⸗ 
beitet. Auf einem viereckigen in Goldtafeln eingefaßten 
Piedeſtale erhebt ſich eine korinthiſche Säule mit der 
Statue der heil. Jungfrau, Die Säule iſt 22“ hoch 
und aus maſſivem Silber, die Statue der Jungfrau 
mit dem Jeſuskindlein iſt aus Gold. Vor der Statue 
kniet der Primas auf einem Betpolſter, er iſt durch 
die Anzeichen ſeiner hohen kirchlichen Würde, durch den 
St. Stephansorden und den Hausorden erkennbar. In 
den Händen des Kirchenfürſten befindet ſich ein ſchön 
ausgeführtes Modell der Graner Baſilika, als ein Zei⸗ 
chen deſſen, daß Se. Eminenz den heiligen Bau dem 
Schutze der Mutter-Gottes anempfiehlt. Die vier Sei⸗ 
ten des 18“ langen und 6“ breiten Piedeſtals tragen 
folgende Inſchriften. An der Vorderſeite: Mutter Got⸗ 
tes, Mutter Du Große unſeres Vaterlandes! — em; 
pfange die kindliche Verehrung der Getreuen Ung rns! 
Die Tafel rechts trägt folgende Inſchrift? Bewahre in 
Deinem gnädigen Schutze die Graner Mutterkirche — 
ſammt den anderen Kirchen unſeres Vaterlandes. An 
der Tafel links ſtehen die Wort?: Verleihe Deinen 
mütterlichen Segen dem römiſchen Papſte — dem apo⸗ 
ſtoliſchen Könige und unſerem ungariſchen Vaterlande. 
Endlich ſind auf der vierten rückwärtigen Seite die 
Worte: Dargebracht am 8. September 1857 durch 
Johann Scitovßky von Nagy⸗Ker, Cardinal⸗Fürſtpri⸗ 
mas und Erzbiſchof von Gran. Wie wir hören, wird 
in Mariazell an die ungariſchen Pilger eine Broſchüre 
vertheilt werden, welche eine intereſſante Schilderung 
dieſes Gnadenortes und der dort befindlichen ungari— 
ſchen Reliquien enthält, und welche im Auftrage Sr. 
Eminenz von Sr. Hochw. dem Domherrn v. Szalka 
und verdienſtlichen Redacteur der „Religio“ verfaßt wurde. 


Frankreich. 


Paris, 14. Auguſt. Die glänzende Einweihung 
der Louvre-Bauten fand heute ſtatt. Der Kaiſer wurde 
in der Galerie des erſten Stocks von einer zahlreichen 
Verſammlung, welche aus Damen in prachtvoller 
Toilette, aus Miniſtern, Marſchällen, dem Cardinal 
Erzbiſchofe, den großen Staats-Körperſchaften u. ſ. w. 
beſtand, erwartet. Die Künſtler und Arbeiter im ſchwar⸗ 
zen Frack nahmen die in die Mitte des Saales ge⸗ 
ſtellten Bänke ein. Um 2 Uhr erſcholl Trommelwir⸗ 
bel, Kanonendonner und Zuruf des Volkes, dann trat 
tiefe Stille ein, und der Huiſſier rief: „Der Kaiſer!“ 
Unter Lebehochrufen nahmen der Kaiſer und die Kai⸗ 
ſerin auf den Seſſeln, die auf der Eſtrade ſtanden, 
Platz. Hierauf erhob ſich der Staats miniſter und las, 
an den Kaiſer gewandt, eine Ueberſicht der am Louvre 
neu vollbrachten Arbeiten vor; ſodann nannte Herr 
ould die Namen der Künſtler und Arbeiter, welche 
durch ihr Talent, ihren Eifer und den Antheil, den 
fie an der Vollendung des Louvre genommen, Aner⸗ 
kennungs-Beweiſe verdienten. Bei der Nennung jedes 
Namens empfing der Gerufene aus der Hand des Kaiſers 
die ihm zugedachte Belohnung. Als die Vertheilung 
beendet war, nahm der Kaifer das Wort, um mit 
lauter und volltönender Stimme in der ſchlagenden 
Weiſe, die ihm eigen iſt, dem Lande Glück zu der 
Vollendung des Louvre, dieſes wahrhaft nationalen 
Baudenkmals, zu wünſchen. Wahrhaft national nenne 
er es, fuhr er fort, weil alle Regierungen, die ein⸗ 
ander in Frankreich gefolgt, es als Ebrenſache betrach⸗ 
tet, das Louvre zu vollenden. Der eigenthümliche 
Charakter einer Nation offenbare ſich in ihren Staats⸗ 


e wir. 75 N” = in Ems in den 
rmern anno dom. 5 
1 ne = mich u 5 0 von neuem 
ie weibliche Stimme. „Sie 2? \ was ſich un⸗ 
ter dieſer Criſpatura birgt. u meinen, alles * mir 
ſei Gekräuſel im ‚Serhmag Er Preiswürdigen Mode, 
welche dem a wird glänzend den Hals 
ber Berhngnippnie Seer Wein, wicht ale if Tal. 
gekräuſel, ſogenaunte e bene und im Aufthauen be⸗ 
griffene Muſik, blatt N er ehemalige Kladderadatſch, 
das jetzige Staa es Coburg ſchen Familienreichs, 
damals nannte. leicht irgt ſich anderes unter dieſer 
Criſpatura, Must es Naturgewand, Palmenblätter 
aus Pückler bie aus Volkserholungsparadies, überzo⸗ 
gen mit en 2 ſchem Waſſerglas. Die Zeit iſt nahe, 
wo dieſe & fallen wird, und auch mich werden Sie 
dann, Aber Judge, wie eine Pſyche ſich entpuppen 
f ben Nahe 245 AN was iſt mit meiner un⸗ 
mt, e anzufangen?” 
3 Eine Pauſe folgte, während welcher Maſter Judge 
auß ban Gelegenheit ſinnen mochte, ſich die Tante der 
Ae lichen Erinoline vom Halſe zu ſchaffen. „Die 
Eltern find an allem Schuld, bob endlich die männ- 
Ha Stimme an; „oa EBEN fie ihr Kind Grino- 
ine taufen? Ich begreife ni die Abgeſchmackheit die⸗ 
ſes Einfalls von Leuten ihres Rangs I 

„So hab' ich Ihnen den Hergang nicht berichtet, 


Einrichtungen und Bauwerken. Im Mittelalter fei 
der Herrſcher von Wällen und Vertheidigungsmitteln 
umgeben geweſen, bald jedoch ſeien Dank den Fort⸗ 
ee  Ziemachet ei 
worden. Auch die — — Bauwerke b ihre 
Walen „So babe der BBshtfahrr uf Das 
- un 
indem cr die Zerfißtung der Mefke der Feudalanth 
ſchaft vollführt, ſei er inſtinetmäßig von demſelben 
Gefühle getrieben worden, mit welchem von der Re: 
gierung von 1848 die Vollendung des Louvre ver⸗ 
ordnet worden fei. — Der ſtürmiſche Beifall mit 
welchem dieſe Rede von den Anweſenden aufgenom⸗ 
men wurde, durchhallte noch den Saal als — es war 
3%, Uhr Nachmittags — der Kaifer und die Kaiſerin 
denſelben verließen, gefolgt von den Prinzen und Prin⸗ 
zeſſinen der kaiſerlichen Familie und der ri en glän- 
zenden Verſammlung. — Heute fand eine Mann 
welcher am 30. Juli „wegen Verbreitun falfcher und 
gegen den Kaiſer beleidigender Nachrichten Nor dem 
Juchtpolizei⸗Gericht von Paris. Bei einer Hausſuchun 
hatte man bei Guitera, ſo heißt der Angeklagte =: 
ſocialiſtiſche Schriften und einen Briefwechsel — — 
aus dem frühere Beziehungen zu Blanquf 22 55 in⸗ 
gen. Guitera wurde zu einem Jah Gef 16 5 
1000 Fres. Geldſtrafe und zum 8 5 pe d 
lichen Rechte auf fünf Jahre ver un er bürger⸗ 
nichtamtlichen Theile meldet 8 en Tine 
Kaiſer zum 15. Aug. auf V er toniteur, daß der 
; orſchlag des Juſtiz-Mini⸗ 
ſters Begnadigungen, Umwa dl — — 5 
gen von Strafen für 932 8 ungen und Ab ürzun⸗ 
nos, Gentralhäufern oder erurtheilte, die in Bag⸗ 
ſitzen, ſo wie 210 vollſtändi anderen Straf- Anſtalten 
digungen für ander ändige oder theilweiſe Begna⸗ 
theite, alfo im Ganzen 1142 Winch g 
habe. Begnadigungen bewilligt 


— 


Der Kaiſer hat berei i i 
j ereits zur Verherrlichung ſeiner 
a nach Osborne ein Gemälde beſtellt, welches den 
5 wi feiner Landung auf. der Inſel Wight dar⸗ 
auſtragt er berühmte Seemaler Gudin iſt damit be⸗ 
in „Augsb. Allg. Ztg.“ ſchreibt man aus Paris 
* d.: Anläßlich des jüngften italieniſchen Put: 
a8 88 die Frage aufgeworfen: woher Mazzini 
nach eld zu ſeinen endloſen Unternehmungen erhalte, 
auf dem es erwieſen bleibt, daß die letzten Unruhen 
Pr der apenniniſchen Halbinſel bedeutende Summen 
auer haben. Das ſo eben vor dem hieſigen Aſſi⸗ 
ofe entrollte Complot der italieniſchen Flüchtlinge 
Segen das Leben des Kaiſers Louis Napoleon ſtellle 
9 jedem Zweifel, daß Mazzini aus Italien ſelbſt 
ie eee — er gr an = 
eife, in welcher da aupt der Giovine Italia Geld 
zu preſſen verſteht, verdient näher gekannt zu werden. 
Obgleich die gerichtlichen Debatten darüber Stillſchwei⸗ 
gen beobachten, erholte ich die zuverläſſigſten Aufſchlüſſe 
aus competenten Quellen. So oft Mazzini irgend einen 
Schlag auszuführen beabſichtigt, beginnt er damit, eine 
neue Serie ſeiner ſpgenannten National⸗Anleihe aus⸗ 
Kappen Dieſe Serie wird durch ſeine geheimen Agen⸗ 
en unter reichen Italienern, die man durch allerlei 
Drohungen einzuſchüchtern nicht verfehlt, placirt. So 
apa z. B. der bekannte römiſche Fürſt und Ban⸗ 
er Torlonia vor nicht langer Zeit gehörig bearbeitet, 
Me ihn zu nöthigen, eine nicht unbedeutende Zahl von 
eld muſtiſchen Staatsſchuldverſchreibungen gegen bares 
ld umzutauſchen. Die Furcht, der Rache des revo⸗ 
Lutionären Vehmgerichtes anheimzufallen, beſtimmt die 
1. das Geld herzugeben, ohne den Mund zu öff⸗ 
dieſes 5 Einſchüchterungs⸗Syſtem bildet die Baſis 
ner ee ‚Spieles, welches dem Mazzini weit 
we: reiwilligen Beiträge feiner Adepten, de⸗ 

ren Säckel gewöhnlich ; intrez 

(Freiherr o en er 840 
\ — dein uber ugene Sue. 
Fa Se 4 der alte Kämpe für Wahr⸗ 
3 Literatur zn ei corrumpirten .. 
; Pe rabe gegangen. 2 
fangs machte er 6 (esitimiftifchen Romanen, welche das 
Faubourg St. Germain heißhungrig verſchlang. Sein 
auptheld war natürlich er ſelber, eine Art Fauſt, 
on Juan, Hamlet, alles in einem eine Art von 
yroniſchem ebräu, aber ohne Byroniſchen Spiritus 
und ohne Byroniſche Pelle; ein hohler Kopf und ein 
ödes Herz mit gewaltiger Prätenfion der Kunſt eines 


Lovelace. Das Auge einer todten Auſter, wie mir eine feuerten einige Kugeln nach dem Platze ab, von wel: 


lautete die klagende Antwortfrage. „Denken Sie dieſes 
uſammentreffen von Unfällen. 
des waren in Bukareſt, als das arme Weſen zur Welt 
kam; ein jämmerli — Garniſonsneſt im jetzigen Her⸗ 
zogthum Abdelkaders des Jüngern, ehemals, wie Sie 
wiſſen, die Donaufürſtenthümer genannt. Cornelia hieß 
die Mutter des Kindes meine ſehr verehrte Nichte. 
So ſollte auch das Kind heißen. Ein bornirter ara⸗ 
biſcher Prieſter taufte dag Kind, ein noch bornirterer 
Küſter des Prieſters ſchreibt Crenoline ſtatt Cornelia, 
er pe e von Allen, Abdelkader Sohn Kun, 

i aller diplomatischen n nicht zus 
geben, daß ein . geändert 
werde, weil er behauptet, dag beſchriebene Blatt ſei 
heilig. Da fiben wir nun mit dieſem unſeligſten aller 
Kinder, jetzt 33 Jahre zählend und nur um ſeines an⸗ 
ſtößigen Namens willen no nicht verehelicht. ri⸗ 
noline! Ich bitte Sie, beſter, lüiebſter Maſter Jud e! 
Schon die bloße Erinnerung an die Zeit unſerer and r 
ten Narrheit, uns zur Strafe hernach durch die Ro⸗ 
turiers erſt recht in's Fratzenhafte getrieben, die bloße 
Errinnerung an dieſe Tollhaus zeit, wo wir wie Metz⸗ 
gerblaſen umherwatſchelten — buchstäblich aufgeblaſen; 


ie Eltern des Kin-⸗“TStimme 


geiſtreiche Dame ſagt, welches ſich anſchickte jo viele 
Herzen aus dem Faubourg St. Germain zu verſpei⸗ 
ſen als ihm nur immer beliebte. Dieſer kaltblütige 
Satanas hielt die großen Damen, ſeine Opferſpeiſe, 
hoch in Ehren, verſchlang ſie auf galante Weiſe, that 
darüber eine Sauce von ultramontanem Katholicismus 
(damals waren ſeine Heldinen myſtiſch), von teufli⸗ 
ſchem Skepticismus (ſein geb, ein teufliſcher Popanz, 
fpielte immer den Mephiſtopheles), und von zugleich 
poetiſcher und gemeiner Wohlluſt. An Religion, an 
moraliſchen Floskeln fehlte es bei allem dieſem nicht, 
ſo wenig wie an Lüderlichkeit. BT 

In dem zweiten Stadium feiner Romanenſchreiberei 
blieb der Held derſelbe, ein Lovelace & la Sue wie 
bisher, aber das Weib wurde umgeſtaltet. Eugenius 
hatte mit dem Fauborg St. Germain gebrochen die 
erhabenen, frommen, tugendhaften aber wohllüſtigen 
Tauben feines Herzens entſetzt, er hatte fie aus dieſem 
hölliſchen Paradies, oder aus dieſer paradieſiſchen Hölle 
hinausgewieſen. Es war die Reihe an die bürgerlichen 
Staatsdamen, an die jüdiſch⸗ chriſtlichen Weiber der 
Bankiers, an die Frauen der reichen Bürgerclaſſe ge⸗ 
kommen; vom Katholicismus wurde Abſchied genom⸗ 
men. Es lebte ſich flott, lüderlich wie zuvor in dieſen 
Romanen, aber das Salz hielt nicht lange an. Sue 
bekehrte ſich, er wurde in der dritten Gattung ſeiner 
Romane ein Tugendheld, der Teufel ward zum Je⸗ 
ſuiten, die vornehme Dame der erſten Periode wurde 
zur jeſuitiſchen böſen Sieben. Sue ward ein Mann 
aus dem Volk, auch wohl gar ein verkleideter, im Volk 
ſich bergender Prinz, und da es keine franzöſiſchen 
noch italieniſchen Prinzen dieſer Philanthropiſchen Gat⸗ 
tung gibt, irgendein deutſcher Prinz; die Geliebte ward 
eine Griſette, ein armes Mädchen aus dem Volk, tu⸗ 
gendhaft, unſchuldig und verliebt, übrigens ein braves 
Mädchen, das verſteht ſich von ſelbſt. 

Es war die große Periode Eugene Sues, die 
Periode wo der moraliſche Koth ſeiner unzüchtigen Fe⸗ 
der als Myſtères de Paris in dem Feuilleton des 
Journal des Debats und als Juif errant im Con- 
ſtitutionnel aufgetiſcht worden. Beſonders wurde im 
letzten Blatt E. Sue unter der Brutwärme des Hrn. 

dem der Conſtitutionnel vollkommen eignete, 
. Deutſchland, Frankreich, Pie: 
mont und die een naſchten mit gemeinſamen 
Löffel an dieſer überwürzten Speiſe, ja Eugene Sue 
kam unter das Volk, entzückte in Frankreich das Pu⸗ 


ſich in 
ſammlung 
wollte dem 
Koſten ein 
Revolution 


chen das Militär-Spital glücklicher Weiſe unbedeutend 
getroffen wurde. Der Commandant der Artillerie, Ma⸗ 
nuel Mintoro, erwiderte das Feuer der Mauren mit 
Erfolg. Am 30. löſte der Stamm der Beni⸗Buifuren 
die Wache ab und ſchoß — von den Majuzas aufge⸗ 
ſtachelt — gleichfalls drei Schüſſe auf die Stadt. Das 
Feuer der Spanier war ſo gut dirigirt, daß der Wall 
der Mauren zerſtört und ihre Kanone beſchädigt wurde. 
Die Mauren erlitten außerdem bedeutende Verluſte; 


drei Tagen vom 27—30. Juli 102 Bomben, 69 Gra⸗ 
naten und Kartätſchen gegen die Mauren. Flinten⸗ 
ſchüſſe wurden nicht weniger als 11,532 gegen fie ab⸗ 


gefeuert. 
Großbritannien. 


„Daily News“ finden 
von Ledru Rollin, worin folgende 
ben werden. Nicht 
der Angeklagten nicht 
Zeitungen aufgenommen werden, ſondern die Reden 
der Vertheidiger wiederzugeben, wurde der Preſſe ganz 
und gar verboten. Selbſt die Ausſage Bartolotti's 
„er habe den Franzoſen (deſſen Namen er fünfmal 
verſchieden ausſprach) ſo wenig beachtet, daß er nicht 
mehr ſagen könnte, ob er einen Schnurrbart trug oder 
nicht, und daß jedenfalls dieſer Fremde in dieſem Augen⸗ 
blick fortging, als er (Bartolotti) ins Zimmer trat“ — 
ſelbſt dieſe vor Gericht gemachte Ausſage iſt unwahr. 
Es iſt grundfalſch, daß ich jemals, ſei es bei Mazzini 
oder anderswo dem Bartolotti begegnete. Weiterhin 
bemerkt Ledru Rollin: wäre es mir gelungen, vor ein 
engliſches Geſchwornengericht geſtellt zu werden, welche 
wunderbare Wahrheiten wären ans Licht gekommen 
und wie vollſtändig hätte ſich dann das Blatt gewen⸗ 
det! Anſtatt die Verſchwörungen Verbannter gegen das 
Kaiſerreich hätte Europa die Complote des Kaiſerreichs 
gegen die Verbannten entwirrt geſehen. — Folgt nun 
eine lange Deduction um zu zeigen, daß er fortwäh⸗ 
rend mit Anfechtungen angeblicher agents provocateurs 
zu kämpfen gehabt. 
Au ſien. 


Nach den neueſten Nachrichten aus Indien haben 
neue, mitunter ziemlich bedenkliche Abfälle ſtattgefunden, 
z. B. in Barailly, wo auch die Landbevölkerung dem 
Aufſtande der Sepoys ſich anſchloß, in Nuſſirabad, in 
Fpzabad,- dem eigentlichen Centrum von Audh, in 
Fhanſi, unweit Gwalior, und in Gwalior ſelbſt, ſowie 
in einer Reihe anderer Stationen, überall von Gewalt⸗ 
thaten aller Art begleitet. Auch die Cavallerie des 
Radſchah von Bhurtpore iſt abgefallen und die zwei 
Regimenter des Maharadſchah Holkar von Indore ver⸗ 
einigten ſich mit den bengaliſchen Rebellen und nah⸗ 
men den Weg nach Delhi. Dagegen iſt das Pend⸗ 
ſchab noch immer ruhig. Sir John Lawrence hält ſich 
in Lucknow, Sir Hugh Wheele in Cawnpore, und Ge⸗ 
neral Woodburn's Abtheilung behauptet (jetzt unter 
Oberſt C. S. Stuarts Befehl) in Aurungabad eine 
Ifefte Stellung. Die Ex-Emire von Scind haben der 
Regierung in ſehr loyaler Weiſe ihre Dienſte angetra⸗ 
gen, und die eingeborene Bevölkerung von Madras 
hat derſelben in einem Monſtremeeting die unerſchüt⸗ 
terliche Anhänglichkeit der Bevölkerung dieſer Präſident⸗ 
ſchaft verſichert. Die Haft des Exkönigs von Audh 
iſt etwas gemildert worden und er ſteht eigentlich nur 
noch unter genauer Aufſicht. Im Fort werden fort⸗ 
während ſtrenge Vorſichtsmaßregeln beobachtet. General 
Outram iſt von Bumbday Calcutta abgegangen. 
Außer der Verwarnung, welche die Regierung dem 
„Friend of India“ (bisher das verbreitete und einfluß⸗ 
reiche Organ der Civilpartei und der Miſſionäre) er⸗ 
theilte, hat ſie auch ein unbedeutendes, in bengaliſcher 
Sprache geſchriebenes Lokalblatt in Anklageſtand ver⸗ 
ſetzt. Der „Engliſhman“ meint, Lord Canning moge 
lieber die Verräther, von denen er ein Verzeichniß be⸗ 
ſitze, feſtnehmen und erſchießen laſſen, um dadurch ein 
Exempel zu ſtatuiren, das mehr werth ſei, als alle 
Verwarnungen der Preſſe. 


Rocal- und Provinzial Nachrichten. 


Am 17. d. M. iſt in Cies za new, einem Marktorte im 
Zöortiewer Kreiſe, bei einem jüdiſchen Inſaſſen ein Feuer ausge: 


Puncte hervorgeho⸗ 


Dub gegen alle Pfaffen und Könige, gegen alle Ari⸗ 
okraten wie gegen das kurz zuvor geprieſene Bürger⸗ 


verbannt hatte, ſein 
den katholiſchen 


zel dieſes Klerus, der Gottmenſch ſei eine Erfindung 
der Pfaffen, und mit dieſem Bekenntniß iſt denn un⸗ 
ſer 7 aus der Welt geſchieden. 
ie Nachricht, daß Tibaldi die Caſſation eingelegt 
babe, beſtätigt ſich nicht. In den nächſten drei Wo⸗ 
igen ſeine Deportation nach Neu-Caledonien er⸗ 
n. 


Spanien. 
£ Man berichtet der Eipana aus Melilla vom 2. 
August: „Am 27. und 28. Juli pflanzten die Majuza, 


Der Schad 
ein Stamm der Riff⸗Kabylen, eine Kanone auf und Schaden der vom 


8 Häuſer ein Raub der Flammen wurden. 1 
Unglücke getroffenen Hauseigenthümer beträgt bei 1750 fl. — Die 


Entſtehungsurſache dieſes Brandes int noch nicht ermittelt. 


Ich hatte ſpeciell an Deutſchland gedacht, und der ei⸗ 
genthümliche Allſinn der Hellſehenden ſchien zu verur⸗ 
ſachen, daß ſie ohne Umſchweife auf den Kern der 
Frage Antwort gab. 

Seit der teutoniſchen Revolution von 1870, ſagte 
fie, und ſeit Abſchaffung aller Truppen, habe ſich Eu: 
ropa zu einer großen Handelsmaatſchappei vereinigt, 
deren Zweck die engere Verbrüderung der nicht mehr 
durch Grenzpfähle und Dynaſtien geirennten Völker 
ſei. Zugleich werde der ungeheure Ueberſchuß an Ar⸗ 
beitskraft und Capital, den die neue Einrichtung be: 
beigeführt habe, durch jene Handelsgeſellſchaft ere⸗ 
gelt. Als natürlichen Mittelpunct dieſes Staatenbun⸗ 
des habe man Teutonia (Deutſchland ſei ein abgenutz⸗ 
ter Name, voll düſterer Erinnern BY zum Bundes⸗ 
haupt ernannt, und jeder Bundesthel. trage nach ſei⸗ 
ner bisherigen Specialität zu den Bedürfniſſen der Ge⸗ 
ſammtheit bei. Beiſpielsweiſe liefere Stalien, nunmehr 
Hane, rüchte und Bettler 


Miß Blanca bemerkte bei dieſer Cataſtrophe, ihre 
e wieder zu einer Art liſpelndem Geſang erhe⸗ 
bend, die ältliche Dame ſei bei den letzten Worten ohn⸗ 
mächtig in die Arme des Maſter Judge gefallen, der 
nach manchen vergeblichen Wiedererweckungsverſuchen ſie 
durch die Andeutung, ihr Palmblättergewand aus Fürſt 
Püdlers Volfserholungss Paradies werde bei längerem 
Verweilen in dieſer gequetſchten Lage Schaden neh⸗ 
men, plötzlich wieder zur Beſinnung gebracht habe. 
wer Nichtanwendung des Eau de Cologne erklärte ſie 
5 urch, daß, nachdem der europäifche Credit mobilier 
5 Fabrication ſämmtlicher Riechwaſſer an ſich geriſſen, 
alle dazu vorhandenen Recepte aufgekauft und in ſei⸗ 
bb Palaſt- Bibliothek, zu Parnaſſaccio (vormals Mün⸗ 
chen) miedergelegt, der Komet von 1867 die letztere 
entzündet und ſomit eine Tollettenlücke verurſacht habe, 
welche der durch Zahlen und Ziffern ermüdete, zu neuen 
Erfindungen nicht mehr ausreichende Menſchengeiſt aus⸗ 
zufüllen vergebens bemüht ſel. 

So hirnverbrannt das alles klang, fo war ich doch 
froh, von andern Dingen als von dem Degen- und 
Sonnenſchirmabenteuer zu hören, und machte Maſter 
Smithſon durch ein Zeichen verſtändlich, daß ich einige 


Käſe, Sänger, Südft 3 
änemarf, Sundina 3 habe eine Zeitlang no 
Eiderdunen, Pedelle, Miniſtercandibaten hend Gendar⸗ 
men geliefert, ſei Inbeffen ſeit völliger ſchaffung der 
letzteren zu einer Verbrechercolonte erhoben worden, 


wir blieſen oft ſtundenlang an unſern Reiſecrinolines] Fragen anzuknüpfen wünſche. Er ſchüttelte näher tres] wohin fleißig deportirt werde; Preußen und Oeſter⸗ 
— die bloße Erinnerung an dieſe Zeit, — der ein tend den Kopf, hielt mir aber das Ohr hin, und daf reich u. 

fang. ergeſſener Dichter, 5 anſpielend, ich ihm zugeflüſtert hatte, wie es denn Anno 1891 (Schluß folgt) 

Erin: Die Glocke kommt ewackelt “ o die bloße] auf der europaischen Landkarte ausſehen werde, über: — 


erung macht mich krank!“ 


brachte er leiſe redend meine Frage der Somnambüle. 


die Garniſon zeichnete ſich aus und ſchleuderte in den 0 


London, 13. Auguſt. Im „Advertiſer“ und in 
wir wieder ein Sendſchreiben 


t nur, bemerkt er, durfte die Ausſage 
unverfälſcht in die franzöſiſchen 


brochen, welches fo ſchnell um ſich griff, daß binnen kurzer Zeit 


„Vetter, es kann noch nicht fein 
4 * ” 


Lemberg, 12. Auguſt. Vom geftrigen Markte notiren wir 
reiſe in CM.: 1 Metzen Weizen (85 Pfd.) 3 fl. 57 kr.; 
Pfd.) 2 fl. 12 r.; Haber (48 ¼ Pfd.) 1 fl. 23 fr.; 
fl. 48 kr.; Erdäpfel 57 kr. — 1 Ctr. Heu 1 fl. 3 kr.; 
Maß Wei kr. — Buchenholz pr. Klafter 9 fl. 40 kr. — 
1 Maß r. engraupen 14 fr.; Gerſtengraupen 5 kr.; Hirſegrau⸗ 


Krakauer Furs am 17. Auguſt. Silberrubel in polniſch 
Ya bez. Oeſterr. % zank⸗Noten für fl. 100. — 

Neue al., Preuß, Ert. für f. 150. — Thir 98 / 
510 — 10 d alte Jwanziger 106% verl. 106 ½ bez. 

Ruſſ. Imp. 8. 10. Napoleond'or's 8.98.3. Vollw. hol. 
Dufaten 4.47 4.42. Oeſterr. Rand⸗Ducalen 4.40 4.43. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 97½—97. Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 82 /2--82, Grundentl.Oblig. SPA—SL, 
National⸗Anleihe 84½ 84% ohne Zinſen. * 


Telegr. e d. Oeſt. Correſp. 
aris, 16. Auguſt. Sonntagsbörſe. Paſſage 
3% Rente eröffnete 67. 30, ichlog 67, 27½ ohne 
Geſchäft. In Staatsbahn kein Schluß. 
Heute ift kein Journal erſchienen; daß geſtrige Feſt 
verlief in guter Ordnung, nur regnete es unaufhörlich. 


Die „öſterreichiſche Correſpondenz“ enthält folgenden 
wichtigen Artikel: 

Wir haben mit großer Befriedigung zu beſtätigen, daß in 
Folge des Beſuches, welchen der Kaiſer der Franzoſen Ihrer bri 
tiſchen Majeſtät in Osborne abgeftattet — die in Konſtantinopel 
jüngſt entſtandene, bedauerliche Verwicke ung, welche bis zur Un⸗ 
terbrechung der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen der Pforte 
und mehreren europäiſchen Mächten geführt hatte, einer für alle 
Theile erwünſchten Löſung entgegengeht. x = 

Es iſt bekannt, daß der franzöſiſche Botſchafter auf Grund 
verſchiedener Einwendungen gegen die Gültigkeit der in der Mol⸗ 
dau vorgenommenen Wahlen an die Pforte das Begehren der 
Erneuerung dieſer Wahlen geſtellt, und daß die Vertreter Preu⸗ 
ßens, Rußlande und Sardiniens dieſe Forderung unterſtützt haben. 

Dieſem ohne Oeſterreichs und Englands Theilnahme einſeitig 
geſtellten Verlangen konnte die Pforte auch bei dem lebhafteſten 
Wunſche, Frankreich zu befriedigen, nicht willfahren, und ebenſo 
wenig konnten die Repräſentanten Oeſterreichs und Englands der 
Pforte hiezu rathen, und ſich dadurch von der Regelung eines 
Gegenſtandes ausſchließen, den feierliche Vertrags⸗Beſtimmungen 
dem Gebiete einer allgemeinen Berathung und Vereinbarung zu⸗ 
gewieſen haben. > 

Der Gedankenaustauſch, welcher zwiſchen den Regierungen 
Frankreichs und Englands ſtattgefunden, hat nun dieſes Miß⸗ 
verhältniß ausgeglichen. . 

Nachdem die Me Meine gewonnen war, daß über princi⸗ 
pielle Fragen Feine Meinungsverſchiedenheit vorwaltete, konnte 
der Zwieſpalt, der in Conſtantiuopel über bloſſe Incidenzpunkte 
u Tage getreten war, nur noch eine untergeordnete Bedeutung 
ehalten und von dem Augenblicke an leicht ſeine Löſung finden, 
als Se. Majeſtät der Kaiſer der Franzosen ſich an Oeſterreich 
und England mit der Einladung wendete, den Stand der Frage 
in Conſtantinopel in Erwägung zu ziehen. Wenn beide Mächte 
es bisher nur billigen konnten, daß die Pforte die ohne ihre 
Mitwirkung an ſie ergangene Forderung abgelehnt hatte, ſo 
mußten ſie nunmehr hohen Werth darauf legen, den Wünſchen 
Frankreichs entgegenzukommen, indem ſie zur Herſtellung des 
guten Einverſtändniſſes auf dem Boden der türkiſchen Hauptitadt - 
die Hand boten. \ B 

Was die Pforte betrifft, jo erlauben ihr ſowohl ihre Würde 
als ihre Intereſſen, der Fe e aller Mächte zuzugeſtehen, 
was ſie im Bewußtſein ihrer Stellung als Mitunterzeichnerin des 
Pariſer Vertrages den Einzelnen nicht gewähren zu können, glaubte. 

Von dieſen Betrachtungen geleitet, haben die Cabinete von 
Oeſterreich und Großbrittanien der Pforte die Reviſion der Wahl⸗ 
liſten und die Vornahme neuer Wahlen in der Moldau nunmehr 
ſelbſt angerathen und es darf wohl erwartet werden, daß die Re⸗ 
gierung des Sultans bei Erwägung der Frage die ihr von ihren 
Alliirten übereinſtimmend ausgedrückten Wünſche berückſichtigen 
werde. 8 

Uns aufrichtig dieſer Wendung erfreuend, knüpfen wir daran 
die begründete Hoffnung, daß die Aufgabe der Reorganiſation 
der Donaufürſtenthümer, welche die Beſtimmungen des Barifer 
Vertrages den Mächten geſtellt haben, in der für das Wohl und 
Gedeihen dieſer Länder foͤrderlichſten Weiſe und unter Beachtung 
der Rechte der ſuzeränen Macht in nicht zu entfernter Zukunft ihre 
vollgütige Löſung erhalten werde. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
Verzeichniß der Angekommenen und i 
! vom 17. Auguſt 1857. 1 
en e im Pollers Hotel; die Hrn. Gutsb. Gregor 
zecki aus Jeruſalem. Stanislaus Jaroszynski aus Paris. 
Anton Zachar, Landes⸗Med.⸗Rath aus Wiesbaden. 

Im Hotel de Ruſſie: Hr. Gutsb. Wilhelm Koch aus Tarnow. 
Gräfin Adelheid Pomuska, Guts b., aus Preußen. 

Im Hotel de Saxe: die Hrn. Gutsb. Valentin v. Laliszewski 
aus Warſchau. Theodor Sko kowski aus Wien. Marian Dy⸗ 
lewski aus Polen. Felir Czerwinski aus Karlsbad. 

Im Hotel de Dresde: die Hrn. Gutsb. Leopold Blaski aus 
Polen. Narzis Myszkowski aus Polen. 

Privat⸗Wohnung. Ringplatz Nr. 453: Hr. Graf Ladislaus 
Rey, Gutsb., aus Rzeszow. 2 

Abgereiſt; die Hrn. Guteb. Wladimir Nogawsfi na 
Polen. Peter Czaplickt nach Szezawnkca. Simon Piaſecki u 
Tarnow. Joſeph Mars nach 1 
preuß. Oberlieutenant, nach Dembica. 
ruſſ. Titularrath, 


Vermiſchtes. 


* (Papſt Pius und Dante.) Das „Univers“ ſchreibt: 
Während feines Aufenthaltes in Ravenna bogab ſich der Papſt 
nach dem Grabmal Dante's. Um dem Wunſche der Local⸗Behör⸗ 
den zu entſprechen, auch ihn fetnen Namen in das Buch einſchrei⸗ 
ben zu ſehen, wo alle hohen Reiſenden, welche das Grab beſuchen, 
ſich einzeichnen, ſchrieb der Papſt mit eigener Hand dieſe Verſe 
(aus dem 2. Geſange des Fegfeuers) ein: 

Non © mondan rumore altro che un fiato 
Di vento, che or va quindi, ed or va quinei 

muta nome, perche muta lato *). 
Das Geräuſch der Welt ift nur ein Windhauch, der bald 
hierhin, bald dorthin weht und den Namen mit der Rich⸗ 
tung verändert. 


Die Behörde beſchloß, daß durch Protocoll beſtätigt werde, 
daß der Papſt dieſe Zeilen mit eigener Hand ſchrieb und 45 Na 
Buch als unvergängliches hiſtoriſches Andenken für ewige Zet en 
aufbewahrt werden ſolle. 2 1 

In den „Fliegenden Blättern“ iſt ein Sprachrc te 929 
bildet. Ein älterer Bauer reitet mit ſeinem jüngeren in ar 
Lindauer Wochenmarkt heim. Sie ſind ſcharf; e lb 
junge Pferd des jüngeren Bauers, das noch mit u einen e 
Zwerchſack behangen iſt, ſchwitzt ſehr und wird alte Der keiter 
im Hofe umhergeſührt, damit es ſich nicht — or r ältere 
Bauer ruft; „Felix pax fllia!“ und der Abort gatei örtete ihm: 
„Veteres eanoniei!® Sprechen die ne de ac n? Behüte; 
es iſt nur Allgaier Deutſch und lauten fa no nit 8 6, Jülli a!“ 
worauf der Felix antwortet: Bee e un Y)“ Oder auf 
hochdeutſch: „Felir, packe das F mit der Antwort: 


nel rücken die Arbeiten wieder 


h in-Tun, 
Im Hauenstein 22 ſchon fehlten zum gänzlichen 


wacker vorwärts. Am 
Durchbruch nur noch 


Amtliche Erläſſe. 


Nr. 5910. Licitationskundmachung. (931.3) 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Rzeszow 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen 
Verpachtung des Bezuges der allgemeinen Verzehrungs⸗ 
ſteuer vom Weinausſchanke, dann von den Viehſchlach⸗ 
tungen und der Fleiſchausſchrottung im Rzeszower 
Finanz⸗Bezirke für die Verwaltungsjahre 1858 bis 1860 
mit dem Vorbehalte des Rechtes der wechſelſeitigen Auf: 
kündigung vor Ausgang eines jeden Pachtjahres die öf⸗ 
fentlichen Verſteigerungen bei dieſer Finanz? Bezirks⸗ 
Direction werden abgehalten werden. 

Die Pachtbezirke, Fiskalpreiſe, Vadialbeträge und die 
Licitationstermine ſind in dem nachfolgenden Verzeichniſſe 
angegeben. Es werden auch ſchriftliche nbote ange 
nommen, dieſelben müſſen jedoch am Tage vor der be⸗ 
treffenden Licitationstagfahrt verfiegelt, dem Vorftande 


lee zu Gunſten der Maſſe oder der Gläubiger des Joſef 
Gfen. Malachowski pränotirten Summe pr. 39,000 fl. 
pol. dom. 47 pag. 437 n. 24 on. die Frau Pauline 
Suchorzewska geb. Pienigzek sub. praes. 15. Juli 
1857 3. 3. 9184 eine mündliche Klage angebracht, und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt auf 
den 4. November 1857 um 10 Uhr Vormittags ange⸗ 
ordnet worden iſt. > 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Maſſe oder der 
Gläubiger dieſer Maſſe unbekannt iſt, ſo hat das k. k. 
Kreis⸗Gericht zu ihrer Vertrettung und auf deren Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts⸗Advok. 
Dr. Jarocki mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Kacz- 
kowski als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge⸗ 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach die delangte 
Maſſe oder die Gläubiger dieſer Maſſe erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erfor⸗ 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthei⸗ 
len, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und 
diefem Kteis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver: 
theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaͤumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des . e. Kreisgerichtes. 
Parnöw, am 23. Juli 1857. 
ä — — ß ſ— — 


d N. 489. Edict. 0017.3 

Vom k., k. Bezirksamte als Gericht zu Radio wird 
dem in Rogow in ruſſiſch Polen wohnenden Jacob 
Baran mittelſt gegenwärtigen Edicts kundgemacht, g 


In der Bucdruderei des „CZ AS“. 


habe denſelben Andreas Baran wegen Annullirung der handlung nicht zur Beendigung 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


kommen ſollte, in der bunden, die geeignet iſt, ſowohl die ſittliche und wiſſen 
ſchaftliche Bildung der Schülerinnen zu erweitern, a 

fie auch auf eine nützliche und geſchmackvolle größer 
Lectüre vorzubereiten. 

Die Anſtalt iſt weit entfernt, in ihren Beſtrebungen 
blos äußerlich glänzen zu wollen; ſie legt vielmehr den 
Schwerpunkt ihrer Aufgabe vorzüglich darin, die junge! 
Mädchen in durchaus practiſcher Methode für ihren der 
Gemeindezuſchlag | einftigen Beruf als Hausfrauen und Glieder der gebil 
deten Geſellſchaft allſeitig auszubilden, und zwar mi 
Vermeidung alles deſſen, was zur Verbildung und er 
wedung von ſpäter nicht befriedigten Anſprüchen führe! 
könnte. — Eltern, die uns ihre Töchter anvertrauen un 
fie in ſolchen Grundſätzen erzogen wiſſen wollen, werde 
den erwünſchten Erfolg gewiß nicht vermiſſen. 

(951. 1—3) Dr. Schubert, 
Nikolai = Gaffe Nr. 625. 


— .. 7 u | 


Wiener Börse-Bericht 
vom 17. Auguft 1857. Geld. Wastl 


letztwilligen Anordnung des Martin Baran unterm weiters zu beſtimmenden Zeit, fortgeſetzt werden. 
19. März 1857 3. 489 mitbelangt, worüber zur münd⸗ Der Fiskalpreis iſt auf den jährlichen Betrag be⸗ 
lichen Verhandlung dieſer Rechts-Angelegenheit der Ter- ſtimmt, und zwar: rückſichtlich 
min auf den 28. September 1857 um 9 uhr Vor⸗ a) der Fleiſch⸗Verzehrungsſteuer im Pachtbezirke 
mittags hieramts feſtgeſetzt wurde. — Da derſelbe im ad J. Kolbuszöw mit 1512 fl. 55 kr. 
Auslande wohnt, fo hat das k. k. Bezirksamt zu deſſen ad II. Pilsno ſammt 19% Gemeindezuſchlag 1504 fl. 
Vertretung den Inſaſſen aus Wola Rogowska, Johann ad III. Radomysl 1224 fl. 36 kr. 
Gayda als Curator beſtellt, mit welchem die fragliche ad IV. Ropezyce ſammt 10% 
Rechts⸗Angelegenheit wird verhandelt werden. 1371 fl. 

Durch dieſes Edict wird der Mitbelangte erinnert, ad V. Tarnöw 12,300 fl. | 


aus der Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben wird. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Radlow, am 30. Juli 1857. 


Fiskalpreiſes gleichkommenden B 
in k. k. Staatspapieren, welche nach dem Cours⸗Werthe 
(926. 3) berechnet und angenommen werden, als Vadium der Li⸗ 

citations⸗Commiſſion vor dem Beginn der Feilbietung zu 


3. 23805 Kundmachung. 


dieſer k. k. Sinang-Begiste-Divection ee. ee Zur Beſetzung einer neu creirten Stabthebammenz| über geben e — 5 . 
’ 2 4 r 2 2 1 1 e 2 r 2 2 2 22 2 * 72 a * n * „ — — * * „ Po 
Be r 
efer k. k. : e N b . d. i. 5 . adium belegte Offerten, können bei dem Vorſteher omb. venet. Anlehen zu 5 - . 96—96, 
den hierbezirkigen k. k. Finanzwach Commiffären nachge Ende September d. J. der Concurs ausgeſchrieben. k. k. — = Direction in Tarnow bis 6 Uhr Staatsſchuldverſchreibungen zu 5% 1 
ſehen werden. Bewerberinnen um dieſe Dienſtſtelle haben ihre mit] Ab Licitati des betreffenden Pacht⸗ detto „ 4½/%/. 72772 
⸗Bezirks⸗Direction. ER ira ends vor dem Licitationstage enden q detto 7 „0 5/65 
Von der k. k. 3 l ai 8-Directi einer inländiſchen Lehranſtalt erlangte Befähigung zur Objectes überreicht werden kur „ 3% 6 32 7 7 
N u m a N 2 5 [7 ‚ — 4 
Rzeszow, am 4. Aug 2 Ausübung der Geburtshilfe, mit dem Taufſcheine, den Die übrigen Licitations⸗Bedingniſſe, fo wie der detto „2775 44.41% 
Verzei si — 9 9 Bes 4 5 Ausweis über die jedem der oberwähnten Pachtbezirke Gloggniger ell PAR 5% 16½ — 16% 
über ihren moraliſchen Lebenswandel und über die etwa ; 0 ; en. ig. m. Rückz. 5% 96— — 
n : 3 « s } zugewieſenen Ortſchaften, können bei der Finanz⸗Oedenburger H 55 Sr 
der bei der Rzeszower k. k. Finanz Bezirks- Direction ſchon geleiſteten Dienſte inſtruirten Geſuche bei dem Bezirks⸗Direction in den gewöhnlichen Amtsſtunden ein-] Peſtyer Bette 0 45 ö 
zur Sicherſtellung der verz. Summe für die Jahte 1858, Stadtmagiſtrate in Wadowice im Wege ihrer vorgeſetzten geſehen werden. Mailänder e 42 ra 
1859 und 1860 abzuhaltenden Licitationen. Obrigkeit einzureichen. i Von der k. k. Finanz: Bezirks -Divection. auen ara N. Oeſt. „ 5% 88½—88% 
Ace Pi Von der k. k. Landesregierung. Tarnöw, am 31. Juli 1857 — 75 abe ee 5 5% 80% —89 A 
—8— BIER rakau, am 4. Auguſt 1857. 2 . 4 — olige 2.008 8678 
= achtbezirk Licitations - . CCC Banco-Obligationen „ 2½% 63% — 
S Pacht Te | ; 0 f as Lotterie-Anlehen v. J. 183343 34665 
Ei * Hauptort r S Monat — Concursausſchreibung. (997. 2)] Ar. 29799. Concursausſchreibung. G —— 1 1854 1% 10 
| 2 = \ 7 a * i i e ; 4 4% . — 
| ö er | Dauer Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Bochniaer An dem k. k. katholiſchen Staatsgpranafiunn Somo-Kentfdeine . — 16½ 167 
Stadtmaai in Erfedi ekommenen Protokoliſten⸗ Unghvar ſind ſechs Lehrerſtellen, und zwar: für die — 1 1 
| magiſtrate rledigung gekommenen Protokoliſt 5 et 2 
1 22 55 Dryeworst 2 Borm. 155 mit dem Jahresgehalte vom 400 fl. CM. wird der e 1 1 Mek Fi | Hale ee 1 zu 4%. 81—82 
2 Fleiſch Markt Glogow achm.] Concurs bis 15. September 1857 ausgeſchrieben. ’ N Nordbahn. Prior. Oblig. „ 5% - = 004 86Ya—87 
4 > iron 34 2 N 8 en Bewerber um dieſe Dienftpoften haben die gehörig ſenſchaften erledigt. 2 ap Slogan! + RO u Er n 
* 5 — achm. inſtrui : : Mit diefem Dienſtpoſten ift ein Jahresgehalt von mpfſchiff Obl. „5% 2 86—87 
5 „ M. Kanczuga 26 26 Nachm. uirten Bittgeſuche wenn fie bereits angeſtellt ſind, .. P in die Aovd detto (in Silber) 5% . . 90—90%½ 
60 „ Stadt Laneut 22 — 24 S Nachm.] mittelſt vorgeſetzten Behörde, wenn fie aber in feinen ſiebenhundert Gulden und dem Vorrückungsrechte in die] 3e, Prioritäts-Oblig. der Staats-Eifendahn-Ge- a 
„ St. rzeworek 126 26 = Vorm. öffentlichen Dienſte ſtehen, mittelſt der k. k. Kreisbehörde höhere Gehaltsſtufe von achthundert Gulden, daun dem] ſellſchaft zu 275 Francs per Stück. 108—109 
J ( su Si ohenmöhaen Bent äuern,  ERE ii 
** 8 5 2 2 . . 0 2monatliche. — 7 
100 „ Sokolow 32 28 Vorm. überreichen, und zugleich anzugeben, ob dieſelben mit men & 0 ten Lehrerſtelen wird bier Acken der Oeſt. Gredit-Anftalt ERS 237½ 15 0 
11) „ lanow 611052058 106— 27 Vorm. welchem Beamten des Bochniaer Magiſtrats verwandte, Fur eſetzung der Sr 11 een t ſchrie „ „ N. Oeſt. Escompte-Geſ.. 1212 
den e dene d ene, e hel an. mi’ Guns Sm 38. Hu 3, m f : d s e Geh AH 
f 5 und es ha r 5 „ „ on l —1 
Rzeszöw, am 4. Auguſt 1857. chnia, am 5. Auguſt 1857. . fer Dienſtpoſten ihre an das h. k. k. Minifterium für 7 Bee Rh. u.” 500 1 277¼—2770 
or 7 * 7 i ili 1 [ r * 7 2 ! >. 2 . 
N. 455% Ankündigung. 604 3) N. 18899. Lizitations⸗Ankündigung. 030-3 Pm en ber Alan, Meilen, Stand, zügel, ebenen We a0 
> } 1 — „ ’ U " Suüd⸗ e Y Y X 
Vom Magiftrate der Kreisftadt Tarnöw wird hie- „ Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction für Weſt⸗Ga⸗] Studien, Sprachkenntniſſe, insbeſonders die erworbene] „ Theißban . 3 100—100% 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Ueber⸗ lizien und das Großherzogthum Krakau wird zur allge-] Lehrbefähigung, dann über etwaige ſubſidiariſche Ver⸗- Denn Eiſend -» 2 4 245 2467 
laſſung der Tarnower Stadtreinigung ſammt Kothab: meinen Kenntniß gebracht, daß im Monate September] wendbarkeit, des beſtandenen Probejahrs oder bisherige] . N 2 . ee Uden 506—55 | 
krükung von der die Stadt Tarnow durchſchneidenden 1857 die Verſteigerung wegen Verpachtung mehrerer] Dienſtleiſtung, fo wie über die moraliſche und politiſche „ n loyd 3989 
Xerarialiicaße „ann, der ; ie ie Aerarial Weg⸗Brücken⸗ und Ueberfuhr⸗Mauth⸗Stationen] Haltung, belegten und mit der Angabe, ob fie mit denn eſther S Bi e 
Zeit vom 1. November 18 is dahin eine neue er vie Sauer des Derwarungsſahres 1898 oder alter⸗am Unghvarer Staatsgymnaſium bereits dienenden tener Dampfin.⸗Geſellſcch . . . 1374 = 
Licitation am 31. Auguft l. J. und falls dieſe ungün⸗ nativ auf die Dauer der Verwaltungsjahre 1858, 1859 Lehrperſonale verwandt oder verſchwägert find begleiteten „ Preßb. Torn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 26-27 
fi i ; und 1860 bei den k. k. Finanz = Bezirks - Direction zu] G g m. ., detto 2. Emiſſe mit Priorit. 36—37 
g ausfallen ſollte eine zweite am 10. September d. J. 0 4 efuche, innerhalb des anberaumten Concurstermins bei] Fürſt Eſterhazy 40 fl. L. 8485 
um 10 Uhr Vormittags im hieſigen Rathhaus ſaale ab⸗ Krakau, Wadowice, Bochnia, Neu-Sandec, Tar-] der Kaſchauer k. e. Statthalterei⸗Abtheilung im vorgeſchrie⸗ J, Windiſchgrätz 0 . 28% 28% 
gehalten werden wird. now, Jaslo und Rzeszöw ſtattfinden wird. benen Dienſtwege einzubringen. Gf. Panini r e 
Der Fiscalpreis beträgt 1180 fl. EM. und es wird Die ausführliche Kundmachung zur Abhaltung der] Da endlich an dem genannten Gymnaſium in der, Sam? % 4% 41% 
ein jeder Licitationsluſtige verpflichtet ſein, ein 10% Verſteigerungen ſammt den Pachtbedingniſſen kann bei] deutſchen und gegenwärtig vorzugsweiſe auch in der un: „ St. Genois 40 N a PT; 
Vadium hievon zu Händen der Licitations-Commiſſion 5 ae e e n bei] garifchen en der Unterricht ertheilt wied, fo werden Peiſs 40 u 2... nn 40% 40% 
zu erlegen. en genann en Finanz- Bezirks⸗Directionen wa rend den insbeſonders jene Competenten berückſichtigt werden, welche „ Clary 3 SEE, Sg 
Die übrigen Licitationsbedingniffe können in der hier: gewöhnlichen Amtsſtunden un au ſich nebſt den ſonſt vorgeſchriebenen Eigenſchaften, über Amſterdam (2 Mon.). n f 
amtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 4 2 der — Tr e irection. die gründliche Kenntniß dieſer beiden Idiome ausweiſen] Augsburg 1 da) ER ER ku. 
K. k. Magiſtrat, rakau, am 22. Juli . können. Bukareſt (31 T. Sicht ))) 1 264½ 
— 1 a Conſtantinopel detto N Aale 
Darin, en ae Bes 7. ee 
; Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Tarnôw, Kore (2 Mon) 77 | 
Mr. 9184. Ediet. (939. 3) wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Priv t a tg 80 EN ea 185 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird der Maſſe Einhebung der allgemeinen Verzehrungsſteuer: 2 erate. land. (2 Mo = = D 
oder den Gläubigern des Joſef Grafen Malachowski a) Von der Fleiſchausſchrottung und den ſteuerbaren at Ins RE n 225 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe Vieſchlachtungen Tarifs⸗Poſt 10 bis 16 in folgen⸗ — 5 } Napoleonsd oer e al 
wider dieſelbe Maſſe oder die Gläubiger dieſer Maſſe den Pachtbezirken: RS Ein Privatbeamte, 0 Sue „ eee + 16 
wegen Ertabulirung der im Laſtenſtande der Güter Mie- I. Kolbuszöw, II. Pilsno, III. Radomysl, IV.] dem einige freie Stunden täglich erübrigen, übernimmt i e ß 


— wie des für die Städte] zur genauſten Beſorgung 


Ueber ſetzungen 
jeder Art, aus dem Deutſchen ins Polniſche, oder 
aus dem Polniſchen ins Deutſche. 
Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die Expe⸗ 
dition dieſes Blattes. 


Ropezyce, V. Tarnöw, 
Pilsno und Ropezyce bewilligten Gemeinde⸗Zuſchla— Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 
Abgang von Krakau: 

12 Uhr 15 Minuten Nachmi 
— 9 Uhr 5 — A Bein 


ges. 

Vom Wein⸗Ausſchanke Tarifs⸗Poſt IV. im VI. in ( 

( 

' um 6 Uhr 10 Minuten Morgens. 
{ 

( 


den Orten I. Tarnéw ſammt Vorſtädten: Pogwi- 
zdöw, Kantaröwka, Graböwka, Zablocie, Ku- 


b) 


nach Dembica 


nach Wien um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 


Bü — 1 — des der . Tarnôw ee 41 ae 

ewilligten Gemeindezuſchlags, auf die Dauer von 5 5 2 7 „um hr 30 ormittag. 

drei Jahren, d. l. vom 1. November 1857 dis ge] Kleine vierclaſſige höhere Töchterſchule Warſhan Ankunft in Krakau: 

ten Sctober 1860 jedoch mit Vorbehalt des Rechtes] beginnt den erſten Curſus in ihrem zweiten Schuljahre von Dembiea 3 5 us — Minen Morgens. 
m 2 Uhr 30. en Nachmittag. 


des wechſelſeitigen Aufkündigung vor Ablauf eines] am 1. September d. J., und findet die Aufnahme von 
jeden Verw.⸗Jahres in der geſetzlichen Friſt im Wege] neuen Schülerinnen nach der Reihenfolge der Anmel— 
der öffentlichen Verſteigerung verpachtet werden wird. dungen bis zum 31. d. M. ſtatt. 

Dieſe Verpachtung wird rückſichtlich der Fleiſchver⸗ In die erſte vorbereitende Claſſe werden Mädchen 


um 11 ar 25 Minuten Vormitt 

um 8 uhr 15 Minuten Abende. 
um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag 

Abgang von Dembica: 


von Breslau u. 


0 

( 

von Wien 
Warſchau | 


zehrungsſteuer des Pachtbezirkes von 5 Jahren ab aufgenommen und durch Anſchauung 
ad I. Kolbuszöw am 27. Auguſt 1857 Nachmit. von inſtructiven Bildern, gleichſam fpielend, in den fofter nach Krakau ( er 2 Uhr 15 Minuten Vormittag. 
ad II. Pilsno „ 28. „ „ Vormit. matiſch geordneten Unterricht eingeführt; älteren Mäd⸗ (Ankunft ia 
ad III. Radomysl „ 2. September,, Nachmit. chen mit Vorkenntniſſen wird nach Maßgabe ihrer Lei- von K um 3 Uhr 37 Minuten Nachmilta 
ad IV. Ropezyce „, 1 „ Vormit. ſtungen eine der übrigen Claſſen angewieſen werden. ratan ( um 12 Uhr 25 Minuten Nacht. 
ad V. Tarnöow „ 1 „ Nachmit. Die Fortbildungsclaſſe ift für ſolche Mädchen, etwa e — ! 


Hingegen rückſichtlich der Verzehrungsſteuer vom] von 14 Jahren ab, beſtimmt, welche nach den Kreis 
Weinausſchanke in der Stadt Tarnow ſammt der Vor⸗ ihres Wiſſens erweitern, überhaupt ihre wiſſenſchaftliche 
ftäbten am 20. Auguſt 1857 Nachmittags, bei der k.] Bildung angemeſſen begrenzen und abſchließen wollen. 
k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Tarnöw in den gewöhn⸗ Außer den vollſtändigen Lehrapparaten iſt gleichzeitig 


lichen Amtsſtunden vorgenommen, und wenn die Ver⸗Leine ausgewählte Jugendbibliothek mit der Anſtalt ver: 


Krakau. 


A. k. Sommertheater im Schützengarten. 
Unter der Direction des Friedrich Blum. 
Dinſtag, den 18. Auguſt 1857. 


| 
Bye Fra ger en | uns und Stätte Gh Erſcheinungen e Zum Vortheil des Schauspielers Robert Müller. 
| i : 2 e “ 
in Parall. Linie des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe d. Tage 15 Hr. Simon und Fr. Suserl. 


0° Reaum. red. 15 8 
— — Originalpoſſe mit Geſang in 3 Acten von Fr. Blum. 


Anfang um 6 ½ Uhr. — Kaſſaeröffnung um 5 Uhr 
Anton Czapliüski, Buchdruckerei : Geſchäftsleiter. 
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